
01. Juni 2025

Julia Grabher im W75-Finale: Niederlage,
aber Titel in Reichweite!

Julia Grabher unterliegt im Finale des W75-Turniers in
Brescia gegen Kaja Juvan. Trotz der Niederlage erreicht sie

Platz 140 im Live-Ranking.

Brescia, Italien - Julia Grabher musste sich im Finale des
W75-Turniers in Brescia geschlagen geben. Die österreichische
Tennisspielerin verlor gegen die Slowenin Kaja Juvan (WTA-353)
mit 6:7(1), 5:7. Das Match dauerte fast zwei Stunden, in denen
beide Spielerinnen mit Schwierigkeiten beim Aufschlag zu
kämpfen hatten. Grabher, die in beiden Sätzen jeweils drei
Aufschlagspiele verlor, konnte dennoch einen Fortschritt in der
Weltrangliste verzeichnen und erreicht jetzt den 140. Platz im
Live-Ranking. Im Jahr 2023 hatte sie zeitweise sogar den 54.
Platz in der Weltrangliste inne, was ihre höchste
Karriereplatzierung bis dato darstellt.

Die 28-jährige Spielerin, geboren am 2. Juli 1996 in Dornbirn, hat



ihre Tenniskarriere im Alter von sechs Jahren begonnen. Ihr
Trainer Gunter Bresnik begleitet sie auf ihrem Weg. Grabher gilt
als Rechtshänderin und bevorzugt die Sandoberfläche. Ihre
Karriere-Highlights beinhalten unter anderem die Finalteilnahme
im Jahr 2023 in Rabat, wo sie gegen Lucia Bronzetti verlor.
Zudem war sie Mitglied des österreichischen Billie Jean King Cup-
Teams von 2015 bis 2019 und in den Jahren 2021 und 2022.

Eine beeindruckende Karriere

Nach einer sechsmonatigen Verletzungspause trat Grabher 2024
wieder in den Wettkampf ein. Bei den US Open konnte sie zum
ersten Mal am Hauptfeld teilnehmen, ein bedeutender
Meilenstein in ihrer Karriere. Des Weiteren vertritt sie Österreich
bei den Olympischen Spielen in Paris und den Billie Jean King
Cup Playoffs. Zu ihren jüngsten Erfolgen gehören der Gewinn
eines W35 ITF-Titels und mehrere ITF-Circuit-Titel im
vergangenen Jahr.

Auch wenn die Niederlage im Finale in Brescia enttäuschend ist,
zeigt Grabhers Aufstieg in der Weltrangliste, dass sie auf dem
richtigen Weg ist. Der stetige Fortschritt in ihrer Leistung und
die Teilnahme an wichtigen Turnieren machen sie zu einer
Spielerin, die weiterhin im Fokus steht.

Der Kontext im WTA-Tennis

Zum Vergleich: Auch die polnische Spielerin Iga Swiatek, die als
eine der stärksten Konkurrentinnen im Damen-Tennis gilt, hat in
den letzten Jahren bemerkenswerte Erfolge erzielt. Swiatek, die
am 31. Mai 2001 in Warschau geboren wurde, hat eine
beeindruckende Karriere hingelegt und weltweit Anerkennung
gefunden. Ihre Höhepunkte umfassen den Gewinn von
insgesamt 22 Einzeltiteln, darunter mehrere Grand-Slam-
Turniere.

Die Dominanz von Swiatek auf der Tour, einschließlich einer
früheren Weltranglistenposition als Nummer eins, hebt die



Herausforderungen und den Wettbewerb hervor, mit denen
Spielerinnen wie Grabher konfrontiert sind. Die Entwicklung im
Damen-Tennis zeigt, dass jede Spielerin an ihrem Potenzial
arbeiten muss, um im internationalen Wettbewerb bestehen zu
können.

Für Julia Grabher bleibt die Hoffnung, dass sie den Schwung aus
ihren letzten Spielen mitnimmt und in bevorstehenden Turnieren
weitere Erfolge feiern kann. Die Tennissaison verspricht
spannend zu werden, und Grabher wird alles daransetzen, ihre
Position in der Weltrangliste weiter zu verbessern.
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